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AMTSBLATT
DER REGIERUNG VON UNTERFRANKEN

I lerausgegeben von der Regierung von Unt€rfränk€n in würzburg

45. Jahrgang Würzburg, 31. Januar 2000 Nr. 3

Verordnung

der Regierung von Unterfranken vom I5.12.1999 Nr. 820..{622.01-13/83
über das

Naturschutzgebiet,,Bromberg-Rosengarten"

Aufgrund von Art.7. Art.45 Abs. I Nr.2 und An.37 Abs.2
Nr.2 des Bayerischen Naturschutzgesetzes - BayNalschc -
(BayRS 791-l-U) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Auglst 1998 (GVBI S. 593) crlzißt die Regierung von Untedran-
ken folgende

V e r o r d n u n g

s l

Schu tzgegens tand

Der südöstl ich des Stadneils Hcuchelhofin der Stadt Würzburg
gelegene Maintalhang wird unter der Bezeichnung,,Bromberg-Ro-
sengarten" in den in $ 2 bezeichneten Grenzen als Naturschutz-
gebiet geschützt.

s2
Schutzg€bietsgrenz€n

(l) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von 36,3 ha und liegt
in den Gemarkungen Heidingsfeld und Rottenbauer, Stadt Würz-
burg, und in derGemarkung Winterhausen, l-andkeis Würzburg.

(2)rDie G.enzen des Naturschulzgebietes ergeben sich aus den
Schutzgebietskarten M I :25.000 und M I :5.000 (Anlagen I
und 2), die Bestandtei l  diescr Verordnung sind.

lMaßgebend für den Grcnzverlauf ist die Karte M I : 5.000.

s3
Schutzzweck

Zweck der Festlegung des Naturschutzgebietes ist es,

l. Lebensräumg für wärmeliebende Tier- und Pflanzen-
gemcinschaften in einem Mosaik aus Halbtrockenrasen, Saum-
gesellschaften, Cebüschen und Sukzessionsflächen inaufge-
lassenen Steinbrüchen zu sichem und zu pflegen,

2. scltene Pflanz€ngesellschaffen, wie z-8. Steingras- und Fels-
bandgesellschaflen, Moos- und Flechtengesellschaften zu
schützen sowie Aufschlüssc fur die geologische Einzigarrig-
keit der Quaderkalk-Faz ies des Oberen (Haupt-) Muschelkalk
Unterfrankens zu erhalten,

3. den Naturwissenschaften ein ungestörtes Freiland-For-
schungs- und l-ehrgebiet zu erhalten.

s4
Verbot€

(l) 'Nach Art.  7 Abs. 2 BayNatSchG sind al le Handlungen ver-
boten, die zu e iner Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung
des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder zu einer
nachhaltrgen Slörung nihren können

?Es ist deshalb vor allem verboten,

L bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bauordnung zu
errichten, zu ärdem oder deren Nutzung zu ändem, auch
wenn dies keiner öffentlich-rechtlichen Erlaubnis bedari

2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüftungen. Aumillun-
gen, Ablagerungen, Grabungen, Bohrungen oder Sprengun-
gen vorzunehmen oder die Bodengestalt in sonsliger \\'cise
zu ver?indern,

3. Straßen, Wege, Plätze oder Pfade neu anzuiegen oder be-
stehende zu veruindem,

4. oberirdisch oder unterirdisch Wasser zu entnehmen. dr.

Quellbereiche. den Wasserhaushall den Grund\\ass!'rsland-
den Zu- und Ablaufdes Wassers, die Wasscrflächen odcr
Wasserläulb einschließlich deren Ufer zu verirndem odern.uc
Gewässer anzulegen.

5. Leitung€n jeder Art zu enichten oder zu verlegcn.

6. die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tier. nr.h-
tei l ig zu ver?indem oder zu stören. insbesondere sla durah
chemische oder mechanische Maßnahmen zu beeint lusscrr.

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen.

8. Pflanzen oder Pflanzenbestardteile ar enlnchlncn od.r.'rl
beschädigen,

9. frei lebenden Tieren nachzustel len oder dicsc nnrt\ \  i l l rr  , ' r l
stören,2u fangen oderzu tölen. Brul 'und \\ 'ohnsl i l lcn .J.r
Gelege solcher Tiere fonzunehmen öder 2u h!'schri.l1!.n

10. Flächen aufzuforsten,



:6 .-\rnt\hhi{ dar Rcuicnr)! \oD I lnlcr l i i rn[cn Nr J/]{JI){)

l l  Koppelt ierhal lung zu betreiben oder Pl lrchanlagen zu er-
r ichten. ausgenommen aufdcm Gruodstück Fl.Nr. 4854 der
Gemarkung Heidingslcld.

|  2- voahandenc wassergcbundene Wege mil anderem als offen-
porigem Malerial einzudecken,

l l .  cegenstände odef Zeichcnjeder Art anzubringen oder auf-
zustel len sowie Sachcn zu lagem.

14. cine andere als dic nach { 5 zugelassene Nutzung auszuüben.

(2) Femer ist nach An 7 Abs. 3 Satz 2 I lalbsatz 2 BayNatschc
verbolen:

L außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr gewidmeten Straßen
und Wege mit Fahrzeugen al ler An zü falrcn oder diese don
abzustellen; dies gill nicht fur Crundstück-seigentrlmer und son-
st ige Berechl igte im Zusammenhang mit der Ausübungeiner
nach $ 5 zugelasscncn Nutzung bzw. Tätigkeit,

2 auß€rhalb der dcrn öfüntlichen Verkchr gewidmeten Straßen
und Wege zu rellen oder Rad zu fahren,

3. zu lagem oder zu zelten.

4. Feue. zu machen od€r zu gri i len,

5. Modellflugzeuge zu betreiben,

6. Hunde, ausgenommen beim Einsatz in rechtmaßigerAusübung
d€r Jagd oder der Hüteschäferei, frei laufen zu lassen-

7. zu lärmen odcr Tonübertragungs- und Tonwiedergabegeräte
zu benutzen,

8. Tiere an ihren Nist- und Brutstät len dl lrch Aulsuchen, Ton-
und Lichtbildaulhahmen odcrähnliche Handlungen zu slören-

s 5

Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach An.7 Abs.2 und 3
BayNatschc und $ 4 dieser Verordnung sind:

t.  die ordnungsgemäßc forstwirtschaft l iche Bodennutzung un-
ter Berücksichtigung der Schutzziele auf bisher forsl-
wirtschafllich genutzten Flächen mit der Maßgabe, keinen
Kahlschlag durchzuführen,

2. die rechtmzßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben des Jagd-
schutzcs; auf Mager- und 

' frockenstandonen (Flächen nach
An.l3d Abs. I  BavNatSchG) dürfen keine ragdkanzeln, An-
sitzleitem und raedschirnre erichlct und keine Wildfutter-
stellen, Kirrungen oder Wildäcker angelegt werden,

3. die Hüteschäferei auIden bishcr entsprechend genutzten Flä-
chen; es Si l t  jedoch $ 4 Abs. I  Satz 2 Nr. l l ,

4. der Betrieb sowie die Wartung. Erhaltung und lnstandsctzung
von Anlagen der öffentlichen Trinkwasserversorgung, der Ab-
wasserbeseiligung und der Gasversorgung,

5. Unlerhaltungsmalnahmen an den vorhandenen \Ä'egen im ge-
setzl ich zultusigen Umfang; es gi l t  jcdoch g 4 Abs. I
Satz 2 Nr. 12.

6. die Wanung. Irrhal lung und lnstandsetzung dcr bcstehenden
Energieversorgungs- und Fernmeldcanlagen; aufschiebbare
Maßnahmen sind im Einvemehmen mil der Stadt Würzburg -

untere NatLrrschutzbehörde - durcharführen,

7 da-s Äufstel len oder Anbringen von Zeichen oder Schi ldern.
die aufden Schutz oder die Bcdeutung des Cebieles hinwei-
sen, oder von W.gnlarkierungen, Wamlaf'elo. Ortshlnweisen,
Sperrzeichcn. sonstigen Abspenungen oder Hinweisschildem
fiirdie Kennzeichnung yonTrinkwasseßchutzgebielcn, wenn
die Maßnaimen aufVeranlassung oder mit Zustimmung der
Naturschutzbehörden erfolgen oder für den Trinkwasserschutz
erforderlich sind,

8. die zur Erhaltung der Funhionsfi igkeit  des Nalurschutzge-
bietes notwendigen und von dcn Naturschutzbehörden ange-
ordneten bzw. genehmigten Uberwachungs-. Schutz- und
Pflegemaßnaimen.

s6
Befrei u n gen

( l) Von den Ve.boten nach Art. 7 Abs. 2 uod 3 BayNatschc und
g 4 dieser Verordnung kann gem. Art.49 BayNatSchc im Ein-
zelfall Befreiung erteill wcrden.

(2) Zuständig fur die Erteilungder Belieiung ist die lLegierung von
Unterfranken - höhere Naturschutzbehörde -, sowejt nicht nach
An. 49 Abs. 3 Satz I Halbsatz 5 BayNatschc das Bayer. Staats-
minislerium lijr Landesentwicklung und Umwcllfragen zustän-
dig ist.

$ 7

Ordnudgswidrigkeiten

Nach Art. 52 Abs. I Nr. I, An. 7 Abs. 3 Satz 4 BayNatschc
kann mit Celdbuß€ bis zu cinhunderttausend Deutsche Mark
belegl werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Vcrbot des
$ 4 Abs. I Satz 2 NrD. | - 14 und Abs. 2 Nrn. l - S zurviderhan-
delt.

s8
Inkrafttreter|

( I)  Diese Verordnung tr i t t  al  dem aufdie Bekanntmachung fol-
genden Tag in Kraft.

(?) Gleichzeit iS lr j l l  dio Verordnullg über das Naturschutzgebicl
"Bromberg-Rosengarten ' vom 02.09. 1985 (RAB I S. l9l ) auß€r
Kraft.

würzburg, den 15. Dezember 1999
Regierung von Unte.franken

Dr. Franz Vogt
Regierungspräsidenr
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SCHUTZGEBIETSKARTEN

zur Vcrordnung überdas Naturschutzgebiet , ,Bromberg-Rosengarten" vom 15. 12. 1999

(Verzeichnis der Naturschutzgebiete beim Landcsamt für Umweltschutz Nr 600..16)

(Anlage l)

Maßstab I : 25.000

Ausschnitt aus TK 6225

(Anlage 2)

Maßs lab  I  : 5 .000

Ausscbnitt  aus N-W 77 50

m 
Naturschurzgebier Naturschutzgebiet

Wiedcrgabc der Kanen mit Genehmigung dcs Bayerischen Landesvermessungsamres München Nr.7605/90

Anlage 1

al' .1

Würzburg ,  15 .12 .1999
Regierung von Unterfrankcn

D r .  V o g t
Regicrungspraisident
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Anlage 2

Karte zur Vcrordnung über das Nalurschutzgcbiel , ,Brom berg-Ros€ngarten'r vom I 5 I  2 1999. Ausschnitt  I
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Würzburg .  15 .12 . I999
Rcgiarung von Unlcrlrankcn

D r .  V o g l
Rcgierungspräsident
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Anlage 2

Ka r t czu rVe ro rdnungübc rdasNa lu rschu tzgeb ie t , ,B romberg -Ros€nga r ten ' r von r l 5 . l 2 . l 999 ,Ausschn i t l 2
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Würzburg .  15 .12 .1999
Regierung von Unterfrankc|l

D r .  V o g t
Regierungspraisident


